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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
l iebe Angehörige,

l iebe Leserinnen und Leser,

l angsam wird es bei uns wieder Winter und d ie kal te sowie

gemütl iche Jahreszei t beg innt.

Aber auch der Winter hat seine schönen Sei ten ,

wenn der Reif auf den Pflanzen g l i tzert, oder d ie ersten

Schneeflocken fal len .

Schöne Erinnerungen an früher fal len uns wieder ein ,

Sch l i ttenfahren, Schneemann bauen, d ie eine oder andere

Schneebal lsch lacht.

Bei einer warmenTasse Kakao oder Tee denken wir gerne h ieran

zurück.

Die Weihnachtstage haben wir berei ts h inter uns gebracht und

erwarten nun unsere Si lvesterparty mi t Herrn Kräuter.

Auch im Nächsten Jahr wird es, wie wir es gewohnt sind , wieder

viele schöne Veranstal tungen geben.

Am 1 1 . Januar findet bei uns wieder unser Neu jahrsempfang

statt, mi t Angehörigen und Freunden des Hauses.

Im Februar feiern wir gemeinsam Fasch ing mi t den Kl in ik

Clowns und am Fasch ingsd ienstag mit dem Karnevalsverein

Süderelbe.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami l ien einen Guten Rutsch

ins Jahr 2024!
Bleiben Sie vor al lem Gesund und munter!

I hr Team
vom

Seniorenzentrum Kuurs Hoff
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Musik im November

Anfang November waren wieder die Klinik Clowns bei uns im ganzen
Hause unterwegs. Harald und Erika sorgten für viel Gute Laune und

die Bewohner haben begeistert mitgesungen.

Am 06. November feierten wir
gemeinsam mit dem Musiker "The
Duke" ein Herbstfest. Wie wir es von
ihm gewohnt sind, sorgte er mit
seiner abwechslungsreichen Musik
für gute Stimmung. Diese lud zum
Mitsingen und auch zu dem einen
oder anderen Tänzchen ein.
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Erntedankgottesdienst

Im Oktober feierten wir mit Herrn Pastor Klindworth einen
Erntedankgottesdienst.

Zuvor wurde passend hierzu ein kleiner Altar herbstl ich mit
Erntegaben geschmückt.

Wir danken Herrn Klindworth und Frau Krüger, dass sie jeden
Monat für uns einen Gottesdienst abhalten.

HHaall ll oowweeeennppaarrttyy

Am 31 . Oktober haben wir zusammen unsere Halloweenparty gefeiert.
Wir hatten den Musiker Herrn Pretz zu Gast.

Es war ein amüsanter Nachmittag. Hierfür sorgten unter anderem die
Mitarbeiter der Betreuung, welche sich passend verkleidet hatten.
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Knusperhäuschen

Weihnachsbastelei

Ende November begannen wir mit der Gestaltung unseres großen
Knusperhäuschens. Die Bewohner waren mit viel Freude dabei .



7

Gedicht

Ein Lied hinterm Ofen zu singen

Der Winter ist ein rechter Mann,
kernfest und auf die Dauer.

Sein Fleisch fühlt sich wie Eisen an,
und scheut nicht süß und sauer.

Aus Blumen und aus Vogelsang
weiß er sich nichts zu machen,

hasst warmen Klang und warmen Trank
und alle warmen Sachen.

Wenn Stein und Bein vor Frost zerbricht
und Teich und Seen krachen.

Das klingt ihm gut, das hasst er nicht,
dann wil l er tot sich lachen

Sein Schloss von Eis l iegt ganz hinaus,
beim Nordpol an dem Strande.

Doch hat er auch ein Sommerhaus
im lieben Schweizerlande.

Da ist er denn bald dort, bald hier,
gut Regiment zu führen.

Und wenn er durchzieht, stehen wir
und sehen ihn an und frieren.

(Matthias Claudius)
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Märchenstunde

Der Hase und der Igel

Ein Igel ging sonntags am Feldrand spazieren,
Er wollte einmal die Steckrüben inspizieren.
Denn Steckrüben aßen am liebsten die Kinder,

Und auch seiner Frau schmeckten diese nicht minder.

Und als er so l ief kam der Hase entgegen.
Er machte der drol l igen Kurzbeine wegen
Sich über den Igel gleich lustig und rief

"Wenn ich dich so tapsen seh, dann lach ich mich schief"

Das ärgerte frei l ich den Swinegelmann.
Er sagte "Auf einen Versuch käme es an,

Welch Beine im Wettlauf die schnelleren wären.
Das können wir mit einem Rennen schnell klären".

Der Igel erklärte daheim seiner Frau,
Den Plan für den heutigen Wettlauf genau.
Am Start und am Ziel sol lte je einer stehen.
Der Hase würde immer nur einen dann sehen.

So machten sie es, der Wettlauf begann.
Am Start standen Hase und Swinegelmann.
Los gings, der Hase war schnell aber dumm.
Er sah sich nach dem Igel gar nicht mehr um.

Als keuchend ans Ziel er kam rief sie "Hurra!"
Ich habe gewonnen ich war schneller da!"

Das konnte der Hase nicht fassen und wollte,
Das nunmehr der Lauf wiederholt werden sollte.

Es war wie zuvor. Dreiundsiebzig Mal noch
Verlor er das Rennen. Am Ende jedoch

Brach tot er zusammen. Die Strafe war dies,
Für dümmlichen Hochmut, denn spotten ist fies.
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Lach doch mal wieder

Der kleine Fritz erzählt vol ler Stolz:
"Mama, heute war ich der Einzige in der Klasse der
eine Frage beantworten konnte!"
Die Mama freut sich und fragt: "Was war das denn
für eine schwere Frage?"
Fritz antwortet: "Wer hat das Loch in die Scheibe
geworfen?"

Der Polizist zum Verdächtigen:
"Anfangs hatte ich Sie in Verdacht bei dem
Einbruch in der Müllerstraße dabei gewesen zu
sein."
Der Verdächtige: "Man kann ja nicht überal l sein."

"Herr Professor, sie versprachen uns doch eine neue
Vorlesung über das Gehirn!"

Der Professor fährt sich mit der Hand durch die wirren
Haare und antwortet:

"Gewiss, nächsten Monat, heute habe ich etwas
Anderes im Kopf."



1 0

Bauernregeln

Ist der Winter hart und weiss,
wird der Sommer schön und heiß.

Ist der Winter warm, wird der Bauer
arm.

Am Neujahrstag Sonnenschein,
lässt das Jahr uns fruchtbar sein.

Ist Drei König hell und klar, gibts guten
Wein in diesem Jahr.

Der Januar muss krachen, dann kann der
Frühl ing lachen.

Wenn im Februar die Mücken geigen,
müssen sie im Märzen schweigen.

Im Dezember l ind, der Winter ein Kind.

Im Dezember viel Frost, das verheißt
viel Korn und Most.

Dezember, kalt mit Schnee, tut dem
Ungeziefer weh.
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Besuch vom Nikolaus

Am 06. Dezember war natürl ich auch der Nikolaus bei uns im Hause
zu Besuch.

Er hatte für jeden eine Kleinigkeit zum Naschen mitgebracht.
Gemeinsam wurde für den Nikolaus gesungen und die Geschichte

vom heil igen Nikolaus vorgelesen.
Obwohl sie sich große Mühe gaben, konnte in diesem Jahr keiner der

Bewohner erraten, wer sich unter dem Kostüm versteckte.

Ausflüge

Am 1 . Adventssonntag machten wir einen Ausflug zur
Seniorenweihnachtsfeier im Hof Oelkers.

Bei Kaffee und Kuchen erwartete uns dort ein buntes Programm.
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Buffetabende im Winter
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Neue Bewohnervertretung
für 2023 /2024

Im September 2023 wurde unsere neue Bewohnervertretung
gewählt. Wir bedanken uns bei Frau Neisemann, Herrn Richter,
Frau Bergeest, Frau Latendorf und Frau Niekerken, dass sie

dieses Amt übernehmen.
Im Dezember stel lten sie dann ihren Tätigkeitsbericht für 2023

vor.
Laut Heimgesetz muss es in jedem Seniorenheim eine

Bewohnervertretung geben.
Die Anzahl der Mitgl ieder richtet sich nach der Größe der

Einrichtung, in unserem Falle müssen es fünf Personen sein.
Sie muss alle zwei Jahre neu gewählt werden.

Die Bewohnervertretung trifft sich regelmäßig einmal im Monat zu
einer Sitzung.

Hieran nehmen neben der Bewohnervertretung die
Einrichtungsleitung, die Pflegedienstleitung, die Küchenleitung

sowie die Leitung der sozialen Betreuung tei l .
Die Bewohnervertretung wird in dieser Sitzung über Neuerungen

oder Personalveränderungen informiert. Es wird darüber
gesprochen, was der Bewohnervertretung aufgefal len ist und wo

es Verbesserungspotential gibt.
Es wird aber auch Lob weitergegeben.

Gemeinsam wird an der Planung für große Veranstaltungen, wie
Sommerfest oder Weihnachtsfeier gearbeitet.
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Rätselspaß

Lösung auf Seite 1 8
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Kochgruppe

Regelmäßig kochen oder backen wir gemeinsam.
Im Dezember haben wir Knusperstangen aus Blätterteig
hergestel lt und Kleine Kerzen aus Lebkuchen und Keksen

gebastelt. Diese gab es dann zum anschließenden
Adventscafé.
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Was ist gesucht ?

Sie wächst im Wald oder im Garten,
Bis zum Sommer muss man warten.
Um sie im Wald zu pflücken,
muss man sich tief bücken,
nach kleinen, runden, blauen Beeren.
die mag jeder gern verzehren.
Heimlich geht das leider nicht,
gefärbt sind Hände und Gesicht.

Er dient einem gutem Zweck,
Zum Kleide steht er Damen keck.
Herren tragen diesen auch ,
binden ihn straff um ihren Bauch
Ist der Bauch schon etwas runder,
hängt er zuweilen auch darunter.
Er hat Löcher, eine Schnalle,
ist aus Leder im besten Falle.

Gürtel

Jede kleine Stadt,
eine davon hat.
Große Städte haben viele,
verfolgen stets die gleichen Ziele.
Lernen, lernen für das Leben,
um ihm einen Sinn zu geben.
Man kann sie schwänzen oder schmeißen,
oder sich in ihr beweisen. Schule

Heidelbeeren
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Impressionen aus 2023

2023 war wieder viel los in Kuurs Hoff. Hier einige
Einbl icke.

Ausfahrt nach Appelbeck

Sektfrühstück

Besuch von Hipsy Druck,
einem Mitsingchor
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Lösung
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AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr

Professor-Kück-Straße 3
21 279 Hollenstedt
Tel: 041 65-21 700
Fax:041 65-21 70444

Internet: www.seniorenzentrum-kuurshoff.de

Geschäftsführung:
Herr Michael Manneck
Tel: 0511 -5295220

Einrichtungsleitung:
Frau Adam

Pflegedienstleitung:
Frau Engel

Küchenleitung:
Herr Malte Beckmann

Hauswirtschaftsleitung:
Frau Dönni

Bewohnervertetung:
Frau Neisemann
Herr Richter
Frau Latendorf
Frau Bergeest
Frau Niekerken

Verwaltung:
Frau Monika Schoof, Frau Susanne Moje

von Montag-Freitag 8:00-1 6:30 Uhr
und Samstag von 9:00-1 3:00 Uhr
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1 . INHALT DER HAUSZEITUNG

DIE AUTOREN ÜBERNEHMEN KEINERLEI GEWÄHR FÜR DIE
AKTUALITÄT, RICHTIGKEIT UND VOLLSTÄNDIGKEIT DER
BEREITGESTELLTEN INFORMATIONEN IN DER HAUSZEITUNG.
HAFTUNGSANSPRÜCHE GEGEN DIE AUTOREN, DIE SICH AUF
SCHÄDEN MATERIELLER ODER IDEELLER ART BEZIEHEN, DIE
DURCH DIE NUTZUNG ODER NICHTNUTZUNG DER DARGEBOTENEN
INFORMATIONEN BZW. DURCH DIE NUTZUNG FEHLERHAFTER UND
UNVOLLSTÄNDIGER INFORMATIONEN VERURSACHT WURDEN, SIND
GRUNDSÄTZLICH AUSGESCHLOSSEN, SOFERN SEITENS DER
AUTOREN KEIN NACHWEISLICH VORSÄTZLICHES ODER GROB
FAHRLÄSSIGES VERSCHULDEN VORLIEGT. ALLE ANGEBOTE SIND
FREI BLEIBEND UND UNVERBINDLICH. DIE AUTOREN BEHALTEN ES
SICH AUSDRÜCKLICH VOR, TEILE DER SEITEN ODER DAS GESAMTE
ANGEBOT OHNE GESONDERTE ANKÜNDIGUNG ZU VERÄNDERN, ZU
ERGÄNZEN, ZU LÖSCHEN ODER DIE VERÖFFENTLICHUNG
ZEITWEISE ODER ENDGÜLTIG EINZUSTELLEN.

2. URHEBER- UND KENNZEICHENRECHT:

ALLE INHALTE DIESER PUBLIKATION, INSBESONDERE BILDER,
GRAFIKEN UND TEXTE SIND URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT
(COPYRIGHT). DAS URHEBERRECHT LIEGT, SOWEIT NICHT
AUSDRÜCKLICH ANDERS GEKENNZEICHNET, BEIM
SENIORENZENTRUM KUURS HOFF, PROFESSOR-KÜCK-STRAßE 3,
21 279 HOLLENSTEDT.

CCOOPPYYRRII GGHHTT//DD II SSCCLLAAIIMMEERR


